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* Du gehst so krumm, Freund Hahakuk -
bist etwa gar betrunken? »

«Ich habe nur, mein lieber Herr,
den Sternen zugewunken.»

«Die Sterne, ei, da rat ich dir -
die Sterne lasse bleiben! »

«Doch möchte ich, erlaubt's, ein Lied
zu ihren Ehren schreiben.»

«Zu ihren Ehren? Nein, mein Kind,
nie kämst du da zu Ende. »

«Ein erstes kleines Glitzern fiel
just jetzt in meine Hände. »

«Dann flöge jeder Stern zu dir.
Wie könntest du sie zählen »

«O Herr, verzeiht, ich will doch nur
die allerärmsten wählen.»

«Die Sterne sind nicht arm, nicht reich,
sind Millionen Sonnen.»

«Und doch ist einst der schönste Stern
zu einem Kind gekommen.»

«Zu einem Kind? Jetzt sprichst du irr.
Du, mit den Sternen allen! »

«Die Sterne, die uns freundlich sind,
sind aus dem Licht gefallen. »

«Licht, Licht! Wer spricht von Licht? Sprich Strom!
Sag Hitze! Sag Frequenzen!»
«Weil nur gefallne Sterne rein
in Demut für uns glänzen. »

«Gefallne Sterne? Halt, mein Sohn -
du selber jetzt bau Sterne! »

«Die Sterne, die ihr bauen wollt,
sind ohne Trost und Wärme.

Die Monde, die ihr zähmt und zählt,
durchbrechen alle Mauern.
Das Abendlied von Claudius
wird dennoch länger dauern.

Und mancher arme, kleine Stern
wird tröstlich wieder steigen
und strahlend aus des Himmels Haus
sich zu den Menschen neigen.

Und sing ich nun zu Lob und Preis

von den gefallnen Sternen,

magst, guter Freund, du das und dies

daraus mit Vorteil lernen. »

« Erlaubezi »
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